
Unser Königspaar 
Sven I und Dorit I



nun neigt sich unser Gildejahr langsam dem Ende zu, und 
meine Königin Dorit und ich blicken mit großer Dankbarkeit 
auf diese besondere Zeit zurück.
Es war für uns eine große Ehre, die Plöner Schützengilde von 
1621 vertreten zu dürfen und ein Teil dieser langen Tradition 
zu sein. Das Jahr war geprägt von vielen schönen Momenten 
– bei den festlichen Anlässen ebenso wie in den zahlreichen 
persönlichen Begegnungen, die unsere Gilde so besonders 
machen.
Immer wieder haben wir gespürt, was unsere Gemeinschaft 
auszeichnet: Zusammenhalt, Offenheit und das Gefühl, 

willkommen zu sein. Unser Motto hat uns dabei durch das ganze Jahr begleitet: Hier 
bin ich Mensch, hier darf ich sein. Genau dieses Gefühl durften wir in so vielen 
Augenblicken erleben.
Mit ein wenig Stolz, aber vor allem mit viel Dankbarkeit schauen wir auf die vergangenen 
Monate zurück. Dankbar für die Unterstützung, die wir erfahren haben, für die 
Herzlichkeit in unserer Gilde und für die vielen Erinnerungen, die bleiben werden.
Wir freuen uns, auch künftig Teil dieser Gemeinschaft zu sein und wünschen unseren 
Nachfolgern ein ebenso erfüllendes Gildejahr – in Friede, Freude und Eintracht.

Das Titelbild…
Dieses Titelbild zeigt unser Königspaar 
Sven I. und Dorit I. Hansen mit Blick vom 
Steg auf den Kleinen Plöner See. 
Das Motto von Majestät Sven für sein 
Königsjahr lautet : 
„Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein.“ 

„Hier bin ich Mensch - hier darf ich sein!“
Dieses Motto unserer Majestät Sven I. Hansen bestimmte ein 
Jahr lang das Leben unserer Gilde. Wie Goethe es in seinem 
Osterspaziergang seinen Faust sagen lässt, feiert er damit 
die erwachende Natur, die Freiheit und das Leben. Es beschreibt 
in besonderer Art das Gildegefühl, welches unsere Gemein-
schaft zusammenhält und sich während des Gildefestes auf 
dem Düvelsbrook erleben lässt. 
Wir laden Sie ein, mit uns auf unserem Festplatz Düvelsbrook 
Gildegemeinschaft zu erleben. 
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Liebe Plönerinnen und Plöner, 
liebe Gäste unserer schönen Stadt,

◾ In Friede – Freude – Eintracht
Stefan Meyer, 1.Ältermann

Der Plöner Schützengilde von 1621 – der ältesten Vereinigung in 
unserer Stadt – gelten auch im Jahre 2026 unsere Grüße und 
Glückwünsche zum Gildefest. 
Die Schützengilde steht dabei nicht nur für Brauchtumspflege, 
sondern auch für Engagement, Zusammenhalt und Verantwor-

tungsbewusstsein. Mit ihrem Einsatz trägt sie maßgeblich dazu bei, das gesellschaft-
liche Leben in unserer Stadt aktiv zu gestalten. 
Das Fest der Schützengilde gehört seit vielen Jahren zu den festen Höhepunkten im 
Veranstaltungskalender unserer Stadt. 
Ein solches Fest lebt von den Menschen, die es mit Herzblut vorbereiten und 
durchführen. Daher gilt ein besonderer Dank allen Mitgliedern der Schützengilde 
sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern im Hintergrund. Ihr Engagement 
macht das Gildefest jedes Jahr aufs Neue zu einem besonderen Erlebnis. 
Allen Besucherinnen und Besuchern wünschen wir schöne Stunden, gute Gespräche 
und viele unvergessliche Momente. Möge das Fest auch in diesem Jahr wieder viele 
Menschen zusammenbringen und die Gemeinschaft stärken. 

In Friede – Freude - Eintracht
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meine-vrbank.de

Regionalität ist heute wichtiger denn je – auch 
für Ihre VR Bank zwischen den Meeren. Wir sind 
fest in der Region verwurzelt, kennen unsere 
Kundinnen und Kunden persönlich und 
investieren gezielt in starke Werte vor Ort. 
Kommen Sie gern in unserer Filiale in 
Plön vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

 Dorit Hansen
Private Banking 

04321 9321 0
info@meine-vrbank.de

Weil echte Nähe 

vor Ort entsteht.

Regionalität ist heute wichtiger denn je – auch 
für Ihre VR Bank zwischen den Meeren. Wir sind 
fest in der Region verwurzelt, kennen unsere 
Kundinnen und Kunden persönlich und 
investieren gezielt in starke Werte vor Ort. 

 Dorit Hansen
Private Banking 

Weil echte Nähe 

vor Ort entsteht.

VR Bank
zwischen den Meeren
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Begrüßung
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Rückblick Gildefest 2025Rückblick Gildefest 2025

Lange Straße 6 · 24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 50 86 45

Wir wünschen euch ein schönes Fest.

Nach der Proklamation steht das Königspaar im Presseansturm 
und Menschentrubel

„Alles neu macht der …Juli?“ 
– Wer sich ein bisschen mit 
dem lyrischen Kulturgut der 
deutschen Sprache auseinan-
dergesetzt hat (was der Ver-
fasser dieser Zeilen nur 
bedingt behaupten kann), weiß 
natürlich, dass Hermann Adam 
von Kamp in seinem zeitlosen 
Klassiker von 1818 die vitali-
sierende Wirkung des Monats 
Mai beschreibt und – so munkelt 
man – aufgrund seiner Veror-
tung im Ruhrgebiet nicht di-
rekt an die Plöner Schützen-
gilde von 1621 gedacht haben 
dürfte. Das in der Lyrik vermit-
telte Gefühl von Aufbruch und 
Lebensfreude jedoch war, auch 
aufgrund einiger Änderungen 
in der Festtagsvorbereitung 
und -durchführung, ebenso im 
Schleswig-Holsteinischen Juli 
zu spüren. Doch eins nach dem 
anderen. 
Den Start in das Gildefest 
markiert traditionell die Ab-
holung der Majestät zu Hause 
durch Fahnenabordnung und 
Musik. Unsere Majestät Mark 

hat, wie bereits bei seiner 
Antrittsrede angedroht, sein 
zu Hause seit Renteneintritt 
immer wieder temporär auf 
vier Räder verlegt und ist extra 
für die Zeit rund um das Gil-
defest mit seinem Wohnmobil 
an der Kanustation in Plön vor 
Anker gegangen. Dies führte 
neben einem idyllischen Früh-
stück bei bestem Wetter dazu, 
dass sich die Fahnenabordnung 
selbiges erst mit einem unge-
wöhnlichen langen Marsch 
verdienen musste – was na-
türlich für unsere vor Vitalität 
strotzenden Gildebrüder und 
mit der stets hervorragenden 
musikalischen Begleitung durch 
das Förde-Blasorchester Kiel 
zwar eine Herausforderung, 
jedoch kein Problem darstell-
te. Und spätestens beim Ein-
zug in den altehrwürdigen 
Düvelsbrook waren die Stra-
pazen auch beim letzten Gil-
debruder vergessen, angesichts 
der kleinen und großen Neu-
erungen. Beginnen wir mit der 
Infrastruktur: Erstmalig war 

der neue, in Eigenleistung 
entstandene Tresen beim Gil-
defest im Einsatz und lud zum 
geselligen Plausch ein. Weiter 
ging es mit der Organisation: 
Das eigenständige Catering 
feierte Premiere und sorgte – 
ergänzt durch einen Food-
Truck aus dem benachbarten 
Lütjenburg – für satte Brüder 
und zufriedene Gäste. Selbst 
die scheinbar unendliche Aal-
Debatte konnte durch den 
unermüdlichen Einsatz unse-
rer Gildebrüder Edgar Lohr, Jan 
Kunze und Kai Dittmann auf-
gelöst werden, hatten die drei 
doch den vorhandenen Räu-
cherofen der besten Nutzung 
zugeführt und im Vorfeld des 
Gildefestes für reichlich Räu-
cherfisch gesorgt. Bei solch 
einer Vorbereitung war es dann 
sogar zu verschmerzen, dass 
beim Vogelrichten am Vortag 
die Krone einen verfrühten 
Absturz erlebte und nicht 
„erschossen“ werden konnte. 
Es kann halt nicht immer alles 
glatt gehen. Dem Tatendrang 

der Gildebrüder tat eine Insig-
nie weniger jedenfalls keinen 
Abbruch und so wurde am 
Nachmittag fleißig geschossen 
was der Vogel hält (und noch 
ein bisschen mehr) und wieder 
einmal konnte ein jeder sich 
von der Treffsicherheit unserer 
Gildegemeinschaft überzeugen. 
Während sich alle engagiert 
präsentierten, kommen wir an 
dieser Stelle nicht umhin, zwei 
Gildebrüder zu nennen, die 
sich an diesem Tag am Gewehr 
besonders verdient gemacht 
haben: 
Der erste ist „unser“ Stefan 
Hameister, welcher sich mit 
Geschick und Präzision, Willen 
und Beharrlichkeit zum Feder-
schützen des Gildefestes 2025 
mauserte und seine verdiente 
Ehrung erfuhr. 
Der zweite ist Christoph Ge-
hardt – Königsschütze! Der 
Titel des Königsschützen an 
sich impliziert ja bereits einen 
fachkundigen Umgang mit der 
Knallbüchse sowie ein starkes 
Durchhaltevermögen ange-

sichts der Strapazen des vor-
anschreitenden Tages. Dann 
aber noch seinen eigenen 
Schwiegervater zum König zu 
schießen; da staunte selbst 
die allwissende und unbe-
stechliche Schießliste. 
Und so soll hier noch einmal 
verkündet werden was den 
Leserinnen und Lesern der 
vorangegangenen Zeilen na-
türlich längst klar war: unsere 
neue Majestät ist Sven Hansen! 

Sven wird die Gilde also, ge-
meinsam mit seiner König 
Dorit, in ein neues Jahr führen. 

Inwieweit er hier vielleicht 
mit seiner Position als Schatz-
meister in Konflikt geraten 
könnte, sei einmal dahinge-
stellt. Wir glauben aber, dass 
ihm die verschossenen Patro-
nen in diesem Jahr vielleicht 
gar nicht so teuer vorgekom-
men sein dürften. LB

Räucheraal 
machten unsere 
Gildebrüder
erstmals selbst. 

Vielen Dank an 
Edgar Lohr, 
Jan Kunze 
und 
Kay Dittmann

Der Papagoy und Schießpreise… gewinnt man für seine Federn.

Morgendliches Gedenken mit 
Hauptmann Estorff am Gedenk-
stein vor der Johanniskirche.

Das Königspaar Mark und Gabi 
trägt sich in das Goldene Buch der 
Stadt Plön ein.

Ein großer Dank an das Team von 
„Markt 11“ für ein leckeres Früh-
stück und Bratkartoffel-Buffet

Königsschütze Christoph Gebhardt 
nach erfolgreicher Tat

„Jenni und ihr Team“ – Wir danken unserer neuen Tresenmannschaft Die Betreuung der Kinder auf der Hüpfburg übernimmt der TSV Plön
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Vorstellung Königspaar

Wenn unser König selbst das Motto für 
sein Gildejahr festlegt, dann hat das 
natürlich System. Denn unsere Majestät 
Sven I. Hansen überlässt nichts dem 
Zufall, nicht mal den Zufall selbst. 

„Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein.“

So hat Goethe seinen Faust sagen lassen, 
als er beim Osterspaziergang das Leben 
gefeiert hat. Freiheit, Frühjahr, Freude 
und Lebenslust. Und genau das ist das-
Gefühl, welches wir alle kennen, wenn 
wir auf dem Düvelsbrook stehen. Das 
erste Bier in der Hand, das Herz leicht 
und der Himmel weit. 

Majestät Sven – ein Mann, der bereits mit 
sechzehn Jahren wusste, dass er Steuer-
berater und Wirtschaftsprüfer werden 
will. Das ist mal etwas! Mit sechzehn 
wissen andere Jungen höchstens, welchen 
Energiedrink sie am liebsten mögen. 

Sven wusste bereits, welche Paragraphen 
er später mal im Einkommensteuergesetz 
zitieren würde. „Das finde ich super!“ 

sagte er und wenn jemand das Steuer-
recht „super“ findet, dann ist er auch 
bereit für alles andere. Auch König unserer 
Gilde zu werden. 

An der Uni hat er Dorit getroffen, direkt 
am ersten Tag, in der ersten halben Stun-
de. Beide mit dem Sinn für Zahlen, beide 
durchaus monetär ausgerichtet, da ist 
der Zinseszins von den Gefühlen gleich 
übergesprungen. Sven hat Dorit lächeln 
sehen und gewusst, dass er da dranblei-
ben muss. Dorit hingegen sah einen 
charmanten, sonnengebräunten Surfer 
vor sich, direkt von der Welle vor Dagebüll 
in die Vorlesung gespült. Es war noch 
nicht abzusehen, dass aus ihm einmal 
der König unserer Gilde werden würde. 

Die beiden sind ihren Weg mit Tüchtigkeit 
gegangen. Studium, Arbeit, Familie – alles 
in Ordnung, mit Zahlen belegt und mit 
Leben gefüllt. Nach dem Dorit höflich 
aber bestimmt nachgefragt hatte, wann 
Sven sie denn eigentlich heiraten wolle, 
zögerte er nicht lange und der ersehnte 
Antrag folgte umgehend. 

In Nordfriesland, wo Majestät 
Sven aufgewachsen ist, kön-
nen sie mit Königen nicht so 
viel anfangen und so ging es 
Sven auch mit der Gilde. Un-
sere Gildebrüder Michael und 
Tommy haben lange versucht, 
ihn vom Eintritt in die Gilde 
zu überzeugen. Er hat die Gilde 
auf dem Marktplatz laufen 
sehen und seine Dorit gefragt, 
was es damit auf sich habe. 
Sie hat ihm von der Gilde er-
zählt, was ihn aber nicht direkt 
für diese eingenommen hat. 

Am Ende war es der Hauptmann unserer 
2. Kompanie, Dirk Krüger, der Sven letzt-
lich mit den Worten „Nun ist es soweit - 
nun tritts Du in die Gilde ein!“ zum Eintritt 
in unsere Gilde bewegte. 

Sven ist unserer Gilde nun seit 2008 eng 
verbunden und seit 2011 als Schatzmeis-
ter eine feste und verlässliche Größe.
Mit ihren Kindern Anna Lena und Thies 
meisterten sie die Herausforderungen 
von Familie und Beruf. Während Sven 
beruflich stark eingespannt war, hielt 
Dorit der Familie den Rücken frei – mit 
großem Engagement und beeindrucken-
der Organisation. Dass beide Kinder heute 
erfolgreich ihren eigenen Weg gehen, 
spricht für sich.
Bei der Sparkasse machte sie ihre Aus-
bildung und hat danach in Kiel studiert. 
Als gelernte Bankkauffrau und mit abge-
schlossenem BWL-Studium machte sie 
sich selbstständig und beriet andere da-
bei, wie sie ihr Geld am besten anlegen 
können. Heute macht sie dies nicht mehr 
auf eigene Rechnung, sondern Dorit ar-
beitet im Private Banking bei der VR-Bank 
zwischen den Meeren in Plön und bringt 
dort ihre Erfahrung und ihr Gespür für 
Menschen ein – ebenso wie ihre Verläss-
lichkeit und Zielstrebigkeit.
In Familie und Beruf zeigte Dorit stets 
besonderen Einsatz für andere: in Schule 
und Verein, im internationalen Jugend-
austausch und auch in der Unterstützung 
von Geflüchteten. Mit viel Herz half sie 
beim Ankommen, organisierte Unterstüt-
zung und vermittelte Perspektiven.
Friede–Freude–Eintracht – ein Motto, das 
wunderbar zu unserem Königspaar Dorit 
und Sven passt. So genießen wir alle 
gemeinsam diese Gemeinschaft, die nicht 
bloß durch Zahlen, sondern auch durch 

unsere Herzen verbunden ist. Mit einem 
König, der selbst den Zufall ordentlich 
abrechnet und mit einer Königin, die weiß, 
dass Eintracht mehr ist als bloß ein Wort. 
Wenn Goethe heute unter uns in Plön 
weilen würde, dann würde er wohl sagen: 
„Hier bin ich Mensch - und hier darf ich 
Gildebruder sein!“
So feiern wir in diesem Jahr unser 
Königspaar Dorit und Sven, unsere Gilde 
und das Leben, das manchmal so schön 
und unberechenbar sein kann, wie eine 
Steuererklärung im Juli. 
SM

Eröffnungtanzrunde beim Königsbier-Abend

Unser Majestätenpaar wurde zum Gildeball in Engelau von der Familie begleitet, 
so unter anderem auch Frau Lilo Kämpfer – als „Queen-Mum“.

Sehr gern waren wir im Königshaus zu Gast



Ihre Sicherheit hat einen
Namen – Provinzial.
Unsere Beratung ebenfalls.

Alle Sicherheit
für uns im Norden.

Manfred Kossendey e.K.
Lange Straße 23, 24306 Plön
Tel. 04522/74770
Fax 04522/747777
www.provinzial.de/ploen
ploen@provinzial.de
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 Gildeball im „Engelauer Kamin“

Am 1.November fand unser 
diesjähriger Gildeball erneut 
im Engelauer Kamin statt. Wir 
konnten wie im Vorjahr einen 
„Shuttle“ – Fahrdienst nach 
Engelau organisieren und mit 
Majestät Sven und Königin 

Dorit ein herausragendes und 
sehr ausladendes Holsteiner 
Buffet genießen (hierfür auch 
an dieser Stelle eine ausge-
sprochenes Dankeschön an 
die Familie Grell für die Bewir-
tung). 
Bei der Begrüßung durch den 
Ältermann Stefan Meyer fan-
den wie in den Vorjahren die 
Majestäten aus Preetz und 
Lütjenburg, mit reichlich Gäs-
ten unserer befreundeten Gil-
den, Erwähnung. Außerdem 
konnte aus dem Familienkreis 
sowohl Frau Kämpfer als „Kö-
nigin Mutter“ als auch der 
„Amtierende Berliner Oberbür-
germeister“ Ulf Kämpfer be-

grüßt werden (wobei es sich 
um einen freudschen Verspre-
cher der besonderen Art ge-
handelt haben muss… denn 
mittlerweile ist der Bruder 
unserer Königin Dorit nicht 
mehr Oberhaupt der Landes-
hauptstadt Kiel, doch wir wol-
len an dieser Stelle nicht un-
ken oder unterstellen, wohin 
der politische Weg ihn noch 
führen mag). 
Der Begrüßung folgte die tra-
ditionelle Rede des Ältermanns 
auf das Königspaar wir berich-
teten sowie die des Königs auf 
die Gilde und wir danken Sven 
für seine anerkennenden Wor-
te – natürlich „op Platt“ gespro-

chen.Wir danken für die mu-
sikalische Begleitung der Ka-
pelle Bitter Lemon. Die Stim-
mung im Verlaufe des Abends 
war ausgezeichnet und meh-
rere Paare wurden dabei beo-
bachtet, die frisch erworbenen 
Tanzschritte oder aufbereiteten 
Choreografien der vorherigen 
Kurswochen mit unserer Tanz-
lehrerin Danny „in die Tat um-
zusetzen“ und zwar über den 
Disco Fox hinaus! Natürlich 
darf man dabei den „Flüssig-
keitsverlust“ nicht unterschät-
zen und stets ausreichend 
isotonische Getränke sind 
nachzulegen. 
TM

Die Damen, Majestät und Vorstand in festlicher Garderobe und fröhlicher Stimmung vor dem Gildeball im „Engelauer Kamin“

Nach seiner Rede auf die Gilde, überreicht Majestät die Plakette für den 
Königsschützen an seinen Schwiegersohn Christoph.

Die Band, „Bitter Lemon“ sorgt für Schwung auf der Tanzfläche und je 
später der Abend desto lustiger die Gäste…
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Persönliches
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Generalversammlung 2025

Die neu formierte 2. Kompanie wird nach den 
Wahlen vertreten von Leutnant Tim Christian 
Meyer, Fähnrich Jens Petersen und Hauptmann 
Dirk Krüger.gebildet.

Die Festhalle zur Generalversammlung am 
zweiten Freitag des Juni.

Bei der Generalversammlung geht 
es „häufig um die Wurst…“

Wie immer an jedem 
zweiten Freitag im Ju-
ni kamen die Herren 
der Plöner Gilde zur 
Generalversammlung 
zusammen. Mit Begrü-
ßung des 1.Älterman-
nes, Stefan Meyer, 
wurden die Majestät 
und Herren in Ehre 
gebührend begrüßt. 
Es konnten an diesem 
Abend 51 Teilnehmer 
(und darunter drei 
neu hinzugetretene 
Rekruten) willkom-
men geheißen werden.
Vor den Wahlen gab 
es den Jahresbericht 
des Vorstands und die 
üblichen Informatio-
nen zur Kassenlage 

und den Jahresterminen. Zusätzlich die 
Erklärung von Stefan Meyer, wonach, wie 
bereits vor Jahren angekündigt, Thomas 
Kraus seine Funktion im Offizierskorps, 
als Leutnant der 2.Kompanie, nicht weiter 
bis zum Ende der Wahlzeit ausführen 
möchte, um Platz für jüngere Nachrückende 
zu machen. Er dankte dem Leutnant und 
dem Menschen Thomas für die langjäh-
rige ehrenamtliche Arbeit. Der Vorschlag 
des Vorstands zum Leutnant der 2.Kom-
panie war der bisherige Fähnrich Tim 
Christian Meyer. Als Vorschlag des Vor-
stands zum neuen Fähnrich der 2.Kom-

panie wird Jens Petersen aufgerufen. Beide 
Wahlen erfolgten einstimmig.
Zur Tagesordnung wurde ein Antrag von 
Kay-Uwe Laas gestellt. Dieser bezieht sich 
auf die Ermittlung des Schützenkönigs 
anhand der Schießliste (Gilderolle) sowie 
Änderungen zu gewohnten Gepflogen-
heiten für das Königsjahr mit den ent-
sprechenden Anpassungen zur Würdi-
gung unserer künftigen Königinnen, so-
weit diese es nach Rücksprache möchten 
und mitgestalten wollen. Stefan Meyer 
stellte voran: „Einen ausdrücklichen Dank 
für diesen Impuls und die Ausarbeitung. 
Der eindeutige Appell und die Bitte an 
Alle lautet sachlich zu argumentieren und 
diskutieren“. Es gab dazu viele wertvolle 
Wortmeldungen und eine längere Diskus-
sion. Kay-Uwe zeigte sich zum Ende der 
Diskussion erleichtert, ob der sachlichen 
Debatte und für ihn seien die „Regeln“ 
akzeptabel und ausreichend transparent 
gemacht worden, mit kleinen aktuellen 
Anpassungen im Ablauf z.B. beim mor-
gendlichen Rathaus-Empfang.
Die finanzielle Lage der Gilde wurde mit 
dem Haushaltsplan 2026 dargestellt. Der 
Plan zur Durchführung einer Plöner Ver-
anstaltung, z.B. das Aufstellen eines 
Maibaums, bietet sich dafür an. 
Weitere Punkte waren unter anderem die 
fortlaufende Aufstockung der Ausstat-
tung des Festplatzes, welche uns mit 
Vorfreude auf das Jahr 2026 blicken lassen. 
Der Vorstand der Gilde bietet eine Ver-
mietung des Düvelsbrook Festplatzes 

gegen Spende an. Plöner und 
Institutionen dürfen sich ger-
ne zur persönlichen Absprache 
melden. 
Damit endete diese General-
versammlung um 22:36 Uhr 
wie üblich einträchtig mit dem 
Lied „Mien Plön“. TM

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
zu besonderen Geburtstagen 
im Gildejahr 2025/26

85 Dieter Brünning

75 Willi Homann
 Reinhold Kunwald 

65 Mark Westerwelle 
 Jan Kunze  
 Kay Dittmann 

Ihre Hochzeit feierten
Anja und Jan-Philipp Kiel   
Nadine und Oliver Langner 

Zur Geburt Ihres Kindes 
gratulieren wir herzlich

Florian und Ulrike Falk
(Thede Albert)

Christoph und Anna-Lena Hansen 
(Kalle Leopold)

Mark und Ann-Kathrin Meyer 
(Bruno)

Mitglied 

in der Gilde seit:

Jahren

 Ulf Demmin 

 Jürgen Jahn 

 Friedrich Wackernagel 

Jahren

 Bernd Potreck 

Wir heißen unsere Rekruten 

willkommen

Max von Buddenbrock  

Felix Techau 

Moritz Petersen  

Patrick Bang

und „Helmut“ 

25

40

Das Team vom Holidayland Plön wünscht der Plöner 
Schützengilde ein sonniges und friedliches Gildefest!

Bettina Reiche, Lange Straße 12, 24306 Plön, T 04522/1250
E-Mail: city-reisebuero.ploen@holidayland.de

www.holidayland-ploen.de
www.golfreisen.hamburg

Alle Gerichte
auch zum Mitnehmen! 

Telefon 0 45 22 22 90
Öffnungszeiten 

täglich ab 12 Uhr

Lange Straße 47
24306 Plön

Restaurant · Pizzeria

Wir wünschen der Plöner 
Schützengilde ein schönes 

Gildefest 2026

in Friede – Freude – 
Eintracht
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OktoberfestKanutour

Telefon 0 45 22 / 38 92 - Fax 0 45 22 / 17 06
24306 Rathjensdorf - Schulweg 1 - www.maler-senkpiehl.de

.  .  .  e in fach besser  !
www.malerplusSH.de

©

Wie meist am ersten Freitag 
im Monat, traf sich der 
Stammtisch.
Dieses Mal stand vor dem 
traditionellen Essen eine Ka-
nutour auf dem Kleinen Plöner 
See auf dem Programm.
Ein besonderer Dank geht an 
unseren Major Helge, der die 
Boote zur Verfügung gestellt 
hat.
Also: Alle rein in die Boote und 
los ging es über die Schwen-
tine hinaus auf den See.
Nach etwa zehn Minuten 
erreichten wir den See und 
entdeckten am Horizont be-
reits unsere Majestät Sven, 
der gerade im Garten arbeitete.
Unser Ziel war damit schnell 
klar: Auf zum Königspaar!
Da wir schon von Weitem 
lautstark zu hören waren, re-
agierten Dorit und Sven sofort.
Bei unserer Ankunft am „Kö-
nigshaus“ standen bereits 
Getränke und Eis für uns bereit.
Was für ein Service – vielen 
Dank dafür!
Nach einer ausgiebigen Pause 
stellten wir fest, dass wir uns 
nun beeilen mussten, da unser 
Essen bereits auf uns wartete.
Also paddelten wir die zehn 
Minuten wieder zurück zum 
Ausgangspunkt.
Was für eine Kanutour!
Wahrscheinlich die kürzeste 
– aber definitiv eine der 
schönsten – Touren der Gilde-
zeit.

Rund 90 Gildebrüder und -
schwestern feierten Ende Sep-
tember ein zünftiges Oktober-
fest im Düvelsbrook. Schon 
beim Reinkommen war die 
Stimmung perfekt: blau-weiße 
Deko, fröhliche Musik und 
natürlich das frisch gezapfte 
original Oktoberfestbier.

Das bayrische Buffet ließ keine 
Wünsche offen – von Weiß-
würsten über Leberkäse bis 
hin zu Haxn und Brezn war 
für jeden etwas dabei. Mit ei-
nem kühlen Maß in der Hand 
schmeckte es gleich doppelt 
so gut.

Für jede Menge Gaudi sorgten 
die typischen Oktoberfestspie-
le. Ob beim Maßkrugstemmen 
oder bei lustigen Wettkämpfen 
– es wurde viel gelacht, ange-
feuert und ausprobiert.

Bis in die späten Abendstun-
den wurde geschlemmt, ge-
lacht und gefeiert. Ein echtes 
Highlight im Vereinsjahr – und 
schon jetzt freuen sich viele 
auf die nächste Runde im Dü-
velsbrook! SW

O’zapft is 
im Düvelsbrook!

Der Gilde-Stammtisch machte sich im Sommer 
auf, um unser Königspaar zu besuchen
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Maibaum aufstellen in Plön

Unser Büro ist Freitags bis 16.OO Uhr besetzt!
GetränkePartner NEV GmbH 
Bargloyer Straße 62a 
27793 Wildeshausen 
Fax (0 44 31) 896-444

Ansprechpartner 
Buchungen & Preise 
Anett Rethmeier
Fon (0 44 31) 896-404

Ansprechpartner 
Grafik & Datenversand 
Sascha Ahlmann
Fon (0 44 31) 896-440

Ansprechpartner 
Grafik & Datenversand 
Ines Liebert 
Fon (0 44 31) 896-441

GP Plön 35. Kw
Bereich: Hamburg
ET: Do., 30.08.2012
Größe: 2sp x 125 mm
Farbigkeit: 4c

Zeitung: Mein Plönerseeblick
Ansprechpartner: Herr Wolfgang Kentsch 
Fon:  (0 45 22) 50 27 73
Mail: anzeigen@meinploenerseeblick.de
Vorab zur Freigabe: gp-ploen@gmx.de, Kopie an Marten

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 01.09. bis 30.09.2012

 GP Plön: Rodomstorstraße 14 · 24306 Plön · Fon (0 45 22) 80 89 80 8
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 bis 18.30 Uhr und Sa 8.30 bis 13.00 Uhr

Unser Lieferservice: Fon (0 45 22) 80 89 80 8

Plön

seit 1.4.2012 wieder in der Rodomstorstr. 14 
unter neuer Geschäftsführung.

Jever
verschiedene Sorten

24 x 0,33 l
(zzgl. 3,42 D Pfand)
Literpreis = 1,39 D   

10,99

BIER
DES MONATS

Ihr Partyservice:
Lieber feste
feiern.

GP Plön: Rodomstorstraße 14 · 24306 Plön · Fon (0 45 22) 8 08 98 08

Uns ist kein 
Weg zu weit:

Die Nummer 
gegen  
den Durst:

(0 45 22) 8 08 98 08

Ihr Getränke-Lieferservice

Beachten Sie bitte  
unsere Anzeige mittwochs 
im Reporter mit unseren 

Sonderangeboten!

SCHON AB
1 KISTE!

Alles rund
um Ihr Fahrzeug . . .An- und Verkauf

Neuwagen
Gebrauchtwagen
mit Garantie
Vermittlung & Leasing
Aufbereitung

Hochvolt-Fachkraft
für E-Fahrzeuge
Inspektion & Reparaturen
Instandsetzung
Entsorgung
Smart-Repair & Autoglas

Plöner Chaussee 22 24326 Ascheberg info@ks-schnathmeier.de 04526 1282

Sachverständigen-
Büro
Unfallgutachten
TÜV

Nach 20 Jahren  
kehrt der Maibaum zurück an seinen Platz…

Kann es sein, dass es in der Kreisstadt Plön 
keinen Maibaum gibt? 
Am Anfang stand die Idee, dass das Aufstellen 
des Maibaumes auch der Plöner Schützengilde 
gut zu Gesichte stehen würde - Tradition träfe 
auf Tradition. Doch mit einer guten Idee ist es 
erfahrungsgemäß nicht getan - es bedarf der 
Umsetzung. Eine Projektgruppe gründete sich 
als nächster Schritt im Herbst 2025 um die 
beiden Ältermänner und den Major und es 
wurden viele Gespräche mit allen Beteiligten 
geführt… Kann der Maibaum vor dem Kreis-
museum aufgestellt werden? Wie steht es um 
die Beschaffenheit des alten Maibaumes? Wie 
soll der Maibaum transportiert werden? Wo 
soll der Maibaum sein neues Gewandt in den 
Gildefarben blau und weiß erhalten? Wie soll 
der Maibaum aufgestellt werden? Welche 
Anforderungen gibt es an die Sicherheit? Es 
galt folglich, diese und weitere Fragen zu klären. 
Glücklicherweise konnte das Equipment der 

Vorjahre vom Stadtmarketing-
Verein übernommen werden. 
Und mit dem Voranschreiten 
erfolgreicher Antworten und 
der Klärung technischer De-
tails wuchs in der Projekt-
gruppe so langsam die Zuver-
sicht. Anträge wurden bewil-

ligt , Getränke bestellt und aktiv Werbung in 
der Stadt gemacht. Am 30. April 2026 war es 
dann so weit. Unter großer Beteiligung der 
Plöner Bevölkerung und des Umlandes wurde 
der Plöner Maibaum erfolgreich vor dem Plöner 
Kreismuseum aufgestellt und die Projektarbeit 
vom Erfolg gekrönt beendet.
Ein großer Dank gilt Kay-Uwe Laas für das 
Austüfteln und Fertigen einer technischen 
Klappvorrichtung für den Maibaum sowie Jan 
Kunze, der den Maibaum in den Farben der 
Stadt und in „gilde-blau-weiß“ neu erstrahlen 
ließ. Außerdem natürlich Julia Meyer und 
Harm Hansen vom Museum des Kreises Plön 
wie auch allen fleißigen Gildebrüdern- und 
schwestern, die die Veranstaltung  an den 
Verzehrständen und den Auf- und Abbau zu 
dem erhofften Erfolg werden ließen. 
Es ist eine offene Plöner Veranstaltung bei der 
sich auch der Imkerverein präsentieren konnte 
und zu dessen Erfolg auch der Plöner Musikzug 
mit einem Platzkonzert beitrug – kein Fest ohne 
Musik! 
Wir freuen uns bereits auf eine Fortsetzung … 
möglicherweise mit noch mehr Plöner Gesichtern, 
Vereinen oder Gruppen! Wer hat Lust dabei zu 
sein und sich einzubringen vielleicht schon in 
2027? TK

Wie alles entstand… Making of – Bilder aus der Projektgruppe mit den Planungen und Vorarbeiten

…auch beim Abbau wurde tatkräftig Hand angelegt 
und am 1. Juni der Maibaum von einer starken 
Truppe ins Lager gebracht.
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Erinnerungen an das Gildejahr 2025/26

Tanzkurs mit der Gilde und „Danny and Dance“ gab es auch, wir haben an sechs 
Abenden viel Neues gelernt und Bewährtes „mit flotter Sohle“ aufgefrischt TM

Die Bälle unserer befreundeten Gilden in 
Preetz und Lütjenburg besuchen wir auch 
immer gern. (hier in Hohwacht zum 1. Advent) 
TM

Beim Gildevergleichsschießen am Drei-Königs-Tag 
(6. Januar 2026) in Preetz musste unsere Ex-Majestät 
Mark leider kurzfristig krank absagen. Unsere 
hochwertige Abordnung gewann völlig verdient den 
Pokal für die Plöner Gilde.TM

BILD-KALENDER 2026… ein Erfolg
Die Schützengilde und das Museum des Kreises Plön arbeiten seit Jahrzehnten 
zusammen. Dank des Einsatzes und der Ideen von Julia Meyer konnten wir auch für 
2026 wieder einen Fotokalender herausgeben. Wir danken den Verkaufsstellen und 
Unterstützern im Straßenverkauf bei frostigen Temperaturen.
Die Familie Junghans mit der Weinhandlung in der Lübecker Straße lieferte die 
Fotoquellen zu unserem Kalender mit Motiven Plöns, von vor mehr als 100 Jahren 
TM

Mit ihrer Kamera und frischen Ideen ist Julia Meyer immer im Einsatz

Die erste Offiziersversammlung 
im Januar haben wir dieses Mal im 
Café Markt 11 abgehalten. 

Im Januar auf dem Düvelsbrook 
mit den Familien.
Es wurde angepunscht und sich 
gefreut mit dem „Gilde-Schnee-
Mann“ gebastelt von Fiete!

Am 1.Mai kam die Gilde pünktlich um 10 Uhr vor dem Museum 
an „unserem“ Maibaum zusammen. Das Datum dieser Veran-
staltung hat über die Jahre eine Tradition entwickelt und wurde 
auch 2026 nach dem erstmaligen Aufstellen des Maibaums der 
Gilde am Abend des 30.April für den frühen Start ab 10 Uhr zu 
einer gemeinsamen Wanderung genutzt.
Dabei wurden wir mit strahlend blauem Himmel und „echten 
sommerlichen Temperaturen“ belohnt, so dass das Seegrund-
stück des Königspaares am Nachmittag von mehreren Wan-
derern zum Anbaden genutzt werden konnte. 
Die Wandertour führte uns zur Prinzeninsel und an sehr 
prominente Plöner Plätze, um dann sehr gastfreundlich im 
Königshaus bewirtet zu werden und diese gesellige Runde nett 
ausklingen zu lassen. 
Vielen Dank Dorit und Sven. Es war ein sehr schöner Tag unter 
Freunden. KP

Maiwanderung 2026

Im März wurde der Bunte Abend in Bösdorf mit dem Motto „Wilde 80er“ gefeiert

Das Majestäten-Essen im Königshaus Hansen fand im April mit guter 
Laune und viel Gesang statt.

Wer wandert, darf auch mal Pause machen…
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Nachruf Manfred EggersWisst ihr eigentlich…?

…dass unser Ältermann Eduard Bernhard Hasse 
(1802-1872) im Juni 1862 mit einer spontanen 
Reise nach Kopenhagen erwirkte, dass die 
Straßenverbindung zwischen Plön und Kiel den 
uns heute bekannten Verlauf durch die 
Johannisstraße nahm?

ie dänische Regierung 
hatte beschlossen, eine 

bessere Verbindung von Plön 
nach Kiel herzustellen, da 
der Weg bislang von Plön 
über Rathjensdorf, Lassabek 
und Preetz nach Kiel führte. 
Der Plan war, eine Chaussee 
von Plön, durch die Apothe-
kentwiete (heute Hamburger 
Straße/ Bullenwarder) über 
das Appelwarder, nach 
Preetz zu bauen. Die Plöner 
befürchteten bei diesem Stra-
ßenverlauf eine wirtschaft-
liche Schädigung der Neu-
stadt, da die Johannisstraße 
eine Sackgasse geblieben 
wäre. Kurzerhand entschlos-
sen sich einige Bürger der 

Stadt dazu, zusammen mit dem Plöner Bürgermeister dem 
dänischen König und der Regierung die Bitte vorzutragen, 
die neue Chaussee durch die Johannisstraße und über einen 
Damm im kleinen Plöner See zu verlegen. 

Die Geschichte dieser spontanen Reise nach Kopenhagen 
ist in der Chronik der Familie Hasse festgehalten worden. 
In einer Nacht und Nebel Aktion packten die Mitglieder 
der Plöner Abordnung (Bürgermeister Feldmann, Hofapo-
theker E.B. Hasse und Bürgerworthalter Gerich) ihre Sie-
bensachen und fuhren um 5h morgens zum Tore hinaus. 
Von Kiel aus ging es mit dem Dampfschiff nach Kopenhagen, 
um dieses wichtige städtische Anliegen vorzutragen. 

Vor Ort schaffte es die Deputation, schon am nachfolgenden 
Tag die wichtigen Akteure direkt zu sprechen. Die Verhand-
lungen mit dem Holsteinischen Minister verliefen freund-
lich und unterstützend, während der Finanzminister als 
strenger Wächter der Staatskasse einen zähen Widerstand 
leistete. Dennoch gelang es der Deputation, die Angelegen-
heit so weit voranzubringen, dass ihr Anliegen nicht 
abgelehnt, sondern die Angelegenheit erneut geprüft und 
wohlwollend aufgenommen wurde. Besonders hervorzuheben 
ist die außerordentliche Gunst, die ihnen vom König Fried-
rich VII. (Gildebruder und 1843/44 König der Gilde) selbst 
zuteilwurde: Ohne vorheriges Ansuchen gewährte er ihnen 
eine Privataudienz im Schloss Christiansborg und lud die 
Deputation zu einer gemeinsamen Suppe ein! Diese königliche 
Einladung war ein Zeichen großer Wertschätzung und 
wurde von einer vornehmen Gesellschaft begleitet, darunter 
der Erbprinz und hohe Adelige. Die Bewirtung beschreibt 
Hasse als königlich, mit erlesenen Weinen und musikalischer 
Untermalung. „Die Taschen mit Tafelbonbons gefüllt, wie 
das hier so Sitte ist, von des Königs Tafel etwas mit nach 

Hause zu nehmen, verabschiedeten wir uns.“ (Chronik der 
Familie Hasse, S. 15c)

Die Reise war von Erfolg gekrönt. Die Nachricht vom 
König, der die Bausumme auf 190.000 Taler festsetzte und 
die Arbeiten am Damm, die noch im August 1862 begannen, 
bestätigten, dass sich die Reise gelohnt hatte. Sie blieb 
dem Ältermann Hasse als ein eindrucksvolles Erlebnis in 
Erinnerung, das die enge Verbindung zwischen Plön und 
dem dänischen Hof unterstreicht und die Bedeutung der 
Gilde für das Gemeinwohl der Stadt hervorhebt.

usgelöst durch die heutige Bautätigkeit an der B76 
vor Plön haben wir diese schöne Geschichte aus dem 

Museumsarchiv geholt. 

Auf der Baustelle wurde die Straße Lage für Lage 
abgetragen und Schicht für Schicht kam die Vergangenheit 
und die Geschichte dieser Straße wieder ans Licht. Sie 
spiegelt den Wandel von Verkehrswegen und Infrastruktur 
wider. Die technische Entwicklung des Straßenbaus im 
Kreis Plön begann bereits im frühen 19. Jahrhundert mit 
dem Bau der ersten Kunststraßen, die vor allem – wie zu 
Hasses Reise – dem Pferdefuhrwerksverkehr dienten. Die 
damals üblichen Macadamdecken bestanden aus einer 
Mischung von Rundpacksteinen und einer Deckschicht aus 
Grand oder Steinschlag, die regelmäßig erneuert wurden. 
Mit dem Aufkommen des Kraftwagens zu Beginn des 
20. Jahrhunderts änderten sich die Anforderungen an die 
Straßen erheblich. Die Straßenbauverwaltung reagierte 
mit der Einführung von Kleinpflaster, das aus Granit oder 
Basalt gefertigt und auf einem festen Unterbau verlegt 
wurde. Diese Pflasterung war äußerst stabil. Allerdings 
wurde es bei Nässe glatt, was die Verkehrssicherheit durch 
die zunehmend schneller werdenden Autos beeinträchtigte. 
Die Straßenbauverwaltung reagierte darauf, indem sie in 
den 1950er Jahren begann, bituminöse Überzüge aufzu-
bringen. Dadurch wurde die Glätte beseitigt. Immer wieder 
wurden in der Folge bituminöse Überzüge aufgebracht, um 
den sich wandelnden Anforderungen an die Bundesstraße 
bis in unsere Tage gerecht zu werden. Das Basaltkleinpflaster 
von Beginn des 20. Jahrhunderts kam bei den Bauarbeiten 
an der B76 im Frühjahr 2026 wieder ans Tageslicht und 
motivierte den aktuellen Ältermann zu diesem kleinen 
Rückblick auf die Reise seines Vorgängers vor 164 Jahren.

Eduard Bernhard Hasse, 
Hofapotheker und Ältermann 
der Plöner Schützengilde

Quelle: Gildearchiv im Museum des Kreises Plön

Ältermann Stefan Meyer 
schaut sich das Basaltstein-
pflaster bei den aktuellen 
Bauarbeiten auf der B76 an.

Die Plöner Schützengilde von 1621 trauert um ihren

Ehrenältermann

Manfred Eggers
König der Gilde 1979/80

Manfred war 53 Jahre Mitglied unserer Gilde und wirkte 
über viele Jahre im Vorstand als 2.Ältermann. Wir 
verlieren mit „Manni“ einen echten „Vogelscheeter“ 
und ein treues Mitglied unserer Gemeinschaft. Mit 
seinem unermüdlichen Einsatz über mehr als fünf 
Jahrzehnte hat er seine Spuren in der Gilde hinterlassen 
und sich um ihren Fortbestand verdient gemacht. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten und sind in 
Gedanken bei seiner Familie. 

Plöner Schützengilde von 1621
Der Vorstand

Mit tiefem Respekt und großer Trauer nehmen wir 
Abschied von unserem Ehrenältermann 

Manfred Eggers
der im 93. Lebensjahr unerwartet von uns gegangen ist.
Über mehr als fünf Jahrzehnte war „Manni“ ein unver-
zichtbarer Teil unserer Plöner Schützengilde. Als Majestät 
im Jahr 1979/80 und anschließend von 1981 bis 2003 als 
2.Ältermann hat er die Gilde mit außergewöhnlichem 
Engagement und Weitsicht geprägt. Sein Organisations-
talent, die absolute Korrektheit, seine Zuverlässigkeit 
und sein unermüdlicher Einsatz setzten Maßstäbe, die 
bis heute nachwirken.
Manfred Eggers verkörperte die enge Verbindung zwischen 
unserer Gilde und der Stadt Plön wie kaum ein anderer. 
In seiner Rolle als Bürgervorsteher und Ältermann war 
er ein Brückenbauer, der die Symbiose von Stadt und 
Gilde lebendig hielt und förderte. Seine Liebe zur Heimat 
und zur plattdeutschen Sprache fand Ausdruck in seinen 
Gedichten, die bei unseren Festen stets mit großer 
Begeisterung aufgenommen wurden.
Im Jahr 2003 ehrte die Gilde Manfred für sein herausra-
gendes Wirken mit der Ernennung zum Ehrenältermann. 
Auch danach blieb er der Gilde treu, brachte seine Erfahrung 
ein und war ein geschätzter Ratgeber für alle Entschei-
dungsträger. Bis zu seinem letzten Atemzug war die Gilde 
ein wichtiger Teil seines Lebens.
Mit seinem Gildelebenswerk hat Manfred Eggers Spuren 
hinterlassen, die uns weiterhin inspirieren und verbinden. 
Sein Vermächtnis – „Gilde is Heimat – un ümgekeehrt. 
Heimat is Gilde, dat is uns allens wärt!“ – wird uns stets 
begleiten.
Wir danken Dir von Herzen, lieber Manni, für Deine Treue, 
Deine Freundschaft und Dein unermüdliches Engagement. 
Du wirst uns sehr fehlen, aber in unseren Herzen bleibst 
Du lebendig.
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Die Gilde sagt Dankeschön

Von Seiten der Gilde geht ein großes DANKE-
SCHÖN an Gitti und Wolfgang Kentsch! 
Im Hintergrund und häufig nicht erkannt 
finden viele Stunden Arbeit statt, bevor so 
eine Gildezeitung fertig gedruckt „in den 
Händen der Leser landet!“
Die Zusammenarbeit mit KentschMedia bzw. 
Wolfgang Kentsch startete zu Zeiten unseres 
langjährigen Ehrenmajors Manfred Groene-
veld. Dessen Projekt und Herzensangelegen-
heit häufig mit Notizen und Skizzen auf dem 
Tisch von Gitti Kentsch: … „BITTE tippen Sie 
das nochmal ab!“ landete. 
Die digitalen Möglichkeiten waren vor 25 
Jahren noch ganz Andere und auch das Er-
scheinungsbild haben wir dabei stets überprüft 
und angepasst.
Die Ideen im Brainstorming gehen dabei weit 
über die Gildezeitung hinaus und so entstand 
als Meisterstück die Jubiläums-Ausgabe mit 
dem „Gilde hat Gesicht“-Motto in einem 
übersprudelnden Austausch mit Wolfgang. In 
größeren und kleineren Runden haben wir 
uns abgestimmt und zusammen gefunden, 
dabei immer wieder aus dem Logo der Gilde 
etwas Neues erfunden. Einladungen, Gruß-
karten, Liederbücher, Broschüren, Plakate und 

viele weitere Drucksachen sind aus dieser Zusam-
menarbeit entstanden. 
Doch die Verbindung mit der Plöner Schützengilde 
ist für Wolfgang noch viel älter und wir wurden 
fündig bei der Suche nach einem „FOTO-Beweis“. 
Das obige Bild von Tante Erna mit dem „kleinen Wolfi“ 
(sechs Jahre alt) an der Hand entstand so auf dem 
Weg zum ersten Besuch auf dem Festplatz Düvelsbrook 
Anfang der 60er Jahre… und wir sind mit unseren 
zahlreichen Protokollbüchern und archivierten Erin-
nerungen somit doch immer auf der Höhe der Zeit. 
TM

25 Jahre Partnerschaft im Hintergrund 
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Gitti und Wolfgang Kentsch 
auf dem Festplatz im Jahre 2016

Hier entsteht die Jubiläumsaus-
gabe „Gilde hat Gesicht“

Partnerschaft.
Tradition verbindet.

Mehr als „nur“ Gildezeitung…

Geschichte bewahren und Erlebnisse 
festhalten – seit 25 Jahren dürfen wir 

die Plöner Schützengilde als 
Medienpartner bei der Herstellung 

ihrer Gildezeitung unterstützen.
Für dieses wertvolle Vertrauen und 

die großartige Zusammenarbeit 
bedanken wir uns ganz herzlich bei 

der gesamten Gilde und dem 
Redaktionsteam.

Wir wünschen allen 
Schützenbrüdern, -schwestern und 
Gästen ein erfolgreiches Gildejahr!

…neben der Herausgabe unseres 
Monats-Magazins

mein plönerseeblick
setzen wir als Full-Service-Agentur 

auch gerne Ihre Ideen um.

Unser Portfolio umfasst:

…nichts für Sie dabei?
Dann lassen Sie uns d’rüber sprechen 

– gemeinsam finden wir was!
Von der Gestaltung bis zum fertigen 

Produkt – alles aus einer Hand – 
auch in kleinen Mengen!

Sie erreichen uns telefonisch von 10 -16 Uhr 
und nach Vereinbarung oder über E-Mail 24/7
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KentschMedia
Bunsdörp 5 b
Kossau
24306 Lebrade
+49 (0) 171 6519422
kentsch@kentschmedia.de
www.meinploenerseeblick.de

Wolfgang Kentsch
Inhaber

„Wir setzen nicht nur einen Punkt –
wir sorgen auch dafür, dass er gedruckt wird”

● Grafikdesign, Logos
● Druckvorstufenleistung
● Broschüren, Hefte
● Bücher (Soft- und Hardcover)
● Flyer und Faltblätter, Plakate
● Geschäfts- und Privatdrucksachen
● Visitenkarten, Einladungskarten
● Fußballwimpel, Banner
● Bedruckte Getränkedosen und 

Gummibärchentüten mit Logo für 
Events oder Kundengeschenke

JAHRE

Ökostrom | Biogas | Glasfaser

Wir versorgen Plön
T 0 45 22 - 808 990 | www.stadtwerke-ploen.de
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…allen Wegbereitern und treuen Wegbegleitern sowie den vielen 
Helfern u. a. der Förde Sparkasse, der Stadt Plön, 
der Jugendfeuerwehr Plön, dem DRK, TSV Plön und der DLRG 
sowie der Schützengemeinschaft Rathjensdorf und der 
Polizeistation Plön.
Ein besonderes Dankeschön für das Verständnis geht an die 
Nachbarn rund um den Festplatz Düvelsbrook.
Ein Dank allen Inserenten unserer Gildezeitung 
sowie KentschMedia für die Unterstützung bei der
Gestaltung und Druck.
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Die Gilde sagt Dankeschön

Das Ende eines kleinen Kapitels beim 
Gildefestmarsch ist vollzogen – die Be-
treuung des Sparkassenstandes am 
„Schweißberg“ mit Verpflegung und Aus-
schank von Kaltgetränken. Am Morgen 
des Gildefestes, auf dem Marsch der 
Schützengilde vom Rathaus durch die 
Innenstadt zum Festplatz am Düvels-
brook, stellte die Sparkasse in der Rodom-
storstraße seit mehreren Jahrzehnten 
einen Stand zur Erfrischung der Gilde-
brüder bereit. Dieser wurde mit freund-
licher Genehmigung von Dr. Kehl auf des-
sen Privatgelände aufgebaut.
Die Organisation und Durchführung dieser 
Aktion lag verantwortlich in den letzten 
fast zwanzig Jahren bei Klaus Haß und 
Frank Rhode. Nachdem zuvor (mindestens 
von 1987 bis 2006) Frau Marlies Wentzel-
Steffen „die Fäden“ in den Händen gehal-
ten hatte. Auf Seiten der Sparkasse konn-
ten die Kreissparkasse Plön, Sparkasse 

Kreis Plön und auch die Förde Sparkasse 
nach ihren jeweiligen Fusionen diesen 
Brauch stets aufrecht erhalten. 
Mit unterschiedlichen Namen und Ge-
sichtern blieben die kurzen Momente des 
schweißtreibenden Anstiegs über die 
Rodomstorstraße den Gildebrüdern reif-
lich in Erinnerung und so waren stets 
sehr viele fröhliche Gesichter dankbar 
über eine Pause im Schatten mit „leichter 
Erfrischung an einem Kaltgetränk“ aus 
den Händen der Sparkassenmitarbeiter. 
Der Witz „der hohen Prozente“ machte 
hier mitunter die Runde und konnte 
sowohl dem Spar- als auch Kreditkunden 
bei einem „38er“ Fürst Bismarck für einen 
Moment Kummer und Sorgen vertreiben. 

Nach den vielen Jahren Routine oder 
Gewohnheit wird es ab 2026 eine leicht 
geänderte Marschfolge auf dem Wege 
zum Düvelsbrook geben. Diese Änderun-

gen sind ein wenig dem Zeitgeist und 
nicht zuletzt den Schulferien in Schleswig-
Holstein geschuldet. Wir werden bewährte 
Abläufe immer wieder hinterfragen und 
bei Gelegenheit diese Traditionen auch 
anpassen, so haben Gildevorstand und 
die Sparkasse „einvernehmlich neue Wege 
zu wagen“ beschlossen. 
Von Seiten der Gilde geht ein großes 
DANKESCHÖN an alle Helfer der vergan-
genen fast 40 Jahre und wo ein Kapitel 
endet, dort wird ein neues Kapitel aufge-
schlagen. 
Die Partnerschaft zwischen Gilde und 
Sparkasse hat Tradition!

Viele Jahre „Hochprozentiges am Schweißberg“

Unsere Trecker-Jungs 
mit dem Vogelgefährt 

Von Seiten der Gilde geht ein großes DANKESCHÖN 
an Simon und Johann…
man sieht die leuchtenden Augen bei den „großen und 
kleinen Jungs“ wenn der bunte Vogel in die Stadt kommt!
Am Donnerstag vor dem Gildefest fahren wir den Papagoy 
mit Blasmusik und großem Getöse durch die Innenstadt, 
damit alle Plöner wissen jetzt geht es wieder los. Dabei 
stellten uns Simon und Johann ihr Gefährt zur Verfügung 
und die beiden haben den ganz „Winter geschraubt“, um 
uns in diesem Jahr noch mit einem anderen Modell zu 
überraschen…
TM

Viele nette Mitarbeiter der Sparkasse, 
denen wir persönlich danken wollen, 
waren viele Jahre lang:
Marlies Wentzel-Steffen, Heinz Theiß, 
Jürgen Wiedfeldt, Frank Rhode
und später dann federführend Klaus 
Haß sowie Gisela Bergholz, Miriam 
Lamprecht oder Susanne Müller.
(Diese Aufstellung erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit bis 2025)



26 Gildezeitung 2026 Gildezeitung 2026 27

Aktuelles vom Düvelsbrook…

Räumlichkeiten sind bekanntlich begrenzt. Dennoch bieten sie 
so manches Mal ungeahnte Potentiale. Dafür bedarf es ab und 
an den berühmten Perspektivwechsel oder das geschulte Auge…. 
So geschehen im Frühjahr 2026 mit den Lagerräumen am 
Düvelsbrook. Die Lagerungen von Werkzeugen, Tischen, Stühlen, 
Gildefest-Utensilien, etc. konnte derart (auch in die Höhe) 
optimiert werden, als das nun Platz für eine ständige Luftgewehr-
Schießanlage gewonnen wurde. Doch damit nicht genug. Das 
Potential der Veränderungen gab sogar noch Räumlichkeiten 
für einen eigenen Clubraum der Gilde her. Fleißige Hände aus 
den Reihen der Gildebrüder des Arbeitsstabes erschufen einen 
neuen und willkommenen Zufluchtsort für die Traditionspflege. 
In rustikaler und gemütlicher Atmosphäre bietet der Clubraum 
der Gilde fortan die Möglichkeit, kleinere Veranstaltungen wie 
die beliebten Stammtische stattfinden zu lassen. Der Gilde-
stammtisch ließ sich diese Gelegenheit auch nicht entgehen 
und weihte die neuen Räumlichkeiten am 10.April zünftig mit 
Speis und Trank ein. Friede, Freude und Eintracht im neuen 
Clubraum.
TK 

Arbeiten am Düvelsbrook… 
und immer Stück für Stück!

Unser „neuer Rekrut Helmut” ist im Tresenraum eingezogen… Ein gro-
ßer Dank für die vielen fleißigen Hände, fast immer auf dem Platz dabei 
sind Jan Kunze, Kay Dittmann und Holger Ochs und viele andere auch. 
Die Arbeiten werden stets von Major Helge geplant und überwacht.

Willy Fick
Inh. Jochen Wichmann

Gas- und Ölheizung
Bauklempnerei

Brennwert- und
Solartechnik
Photovoltaik

anitäre Anlagen

Klosterstraße 19-20
24306 Plön
Mobil 0171 / 436 92 91

Telefon 0 45 22 / 28 97
Telefax 0 45 22 / 34 31

Jochen.Wichmann@t-online.de

Badsanierungen komplett aus einer Hand

Gas- und Ölfeuerung Störungsdienst

Rohrreinigung und TV-Kamerainspektion

Versicherungsmakler
Jürgen Boje e. K.

Am Hörn 2 · 24326 Ascheberg
Telefon 0 45 26 / 84 74 · Telefax: 0 45 26 / 33 90 41

E-Mail: bojej@t-online.de

Versichererwechsel
Kfz, Gebäude, Haftpflicht u.a.

WER VERGLEICHT, SPART!

KOMPETENT NEUTRAL UNABHÄNGIG

Hof-Apotheke
am Markt

1686 Privilegierte

Dr. Burkhard Eisend e. K.
Lange Straße 1
24306 Plön
Telefon 0 45 22 7 40 90
www.hof-apotheke-ploen.de

„Wir haben
Ihre Gesundheit
das ganze Jahr
fest im Visier“
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